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Das Schweizer Steuergebirge
Die 3D-Karte aller Gemeinden der Schweiz zeigt, wie extrem 
unterschiedlich die Höhe der Steuern ist. Bei der Bundessteuer spielt 
der Wohnsitz keine Rolle. Bei den Kantons- und Gemeindesteuern 
dagegen herrscht ein ausgeprägter Wettbewerb. Ein Ehepaar ohne 
Kinder mit einem jährlichen Bruttoeinkommen von 150 000 Franken 
zahlt zum Beispiel in Freienbach (1) im Kanton Schwyz 6458 Franken an 
Gemeinde-, Kantons- und Kirchensteuern, in Le Châtelard (11) im 
Kanton Freiburg 30 218 Franken. Relativ tief sind die Steuern in der 
Zentralschweiz und im Tessin, derweil im Westen und im Norden das 
Steuerklima eher ungemütlich ist. Deutlich zu sehen sind auch gewisse 
Kantonsgrenzen, etwa die zwischen Zürich und Schaffhausen.
(Zahlen 2002, Darstellung vierfach überhöht) 

Quellen: Modell basierend auf Daten von Martin Schuler und Pierre Dessemontet, EPF-Lausanne; Aufbereitung Claudia Hofstetter und Adrian Herzog, Statistisches Amt des Kantons Zürich; Bundesamt für Statistik. 3D-Modell: Raumgleiter, Zürich.

Steuerbelastung bei 150 000 Einkommen
1 Freienbach (Schwyz): 6458 Franken
2 Zug: 10 441 Franken
3 Zürich: 17 700 Franken
4 St. Moritz (Graubünden): 19 080 Franken
5 Schaffhausen: 22 380 Franken
6 Bern: 22 816 Franken 
7 St. Gallen: 23 107 Franken
8 Lausanne (Waadt): 23 122 Franken
9 Zermatt (Wallis): 24 127 Franken
10 Basel: 27 125 Franken
11 Le Châtelard (Freiburg): 30 218 Franken


